


Anmeldunu •• 
von rückerstallungsrechtlichen Geldansprildlen gegen das Deutsche Reidl 

und gleid1gestellle Red:ltsträger·J 

Bundes osclz zur Regelung der rückersta ttungsredttlidten Geldverbindlidtkeiten des Deutsdten Reims und gleidtgeatellter 

Remis träger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers Ur bach 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum, und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Abraham s„ 

Ramat Gan (Israel) 

23. 6 o 1906 in Dzialos zyn 

Israeli 

Kaufmann 

Palästina 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 Ramat-Gan (Israel) 
Ramat Gan (Israel) 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstattungsrechtliche Ansprüme gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son· 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peidispost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsreditliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialislisdie Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrimtungen, 4. die Reimsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs• 
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA 1 



Von der Vc 
A.N 

JJ Verfahronsbcvollmlid11lgt r: 

D 

II • A 1 1 chnt is• B tollung eines Verfahrensbevollmächtlgten (hierunter l Vermerk : Falls der An trogstc er tm us nn1 • • .. st nicht 
1 d• 1 eh I prozeßflihlge Person zu verstehen) wunschenswert der vor den Wiederg 

1 
!Ir, wondf ein Anwalt, sondern c 1g t e no .. u mactiQ 

g b' dl'ch ErkJärunaen abgeben bzw. Vcrgleid1sverhandlungen fuhren kann. 11 behörden vor m I e „ 

2. Personalangaben des Geschädigten . m Geschädigten ist) 
(nur auszufüllen, wenn Antrags teller nicht pe rsonenglelch mi t de 

aJ Familienname 

(be i Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

kJ Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

IJ Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder e ::1cs Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz ni, !1t ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben orler laufendes Konto) 

bJ Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

dJ Ist Kontoauszug vorhanden? 



L ' 

2. r lpapiere 

a) Angabo dor W orlpop loro 

b ) ' bl' ücr Bank und der Depositenkasse 

c) u 

I ) n1110 Entgelt eingezogen 

II ) 7.w,mg5a blicferung 

II I) wnn n II), wcld1e Za hlu ng 

IV) an weldic r Stelle a bgelie fert 

wofür ist di e Ab lieferung erfolgt 

V) bei Reidi ssdia tzan we is ungen: 

zwan gsge tausdi t gegen weldie Wertpapiere 

d) Is t 0epola uszug vo rhand en 

3. Gold , Silber, Sd1muckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Abli eferung an Pfand leihanstalt: 

Stad t/ Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabli efe rung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), weldrn Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Haus.rat 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte Inventar folgt 

a) Jahalt des Liftes 

b) Name und Anschrift des Spedjteurs. oder Lagerhalters 

Schenker & Co, Hamburg, Freihafen. 

r 



A f dio B cutung ein 1 

erkl„re ich, 
aet t~lich n Er 1 r hillß ieeon, 

,ohnhaft: 

n ru.f 

A r am S Urbach 

Ramat-Ga.n, Iara e1, Bialickatr. 53 
Kaufmann 

an i es St att , dao im Juli 1 939 eine Speditionsfirma b f r 

war, 3 Lifts von Leisnig i/Sa, nach Ramat-G , Ir 1 via H 

burg ( Fr e ih en) an mich zu speditier n . Ich habe ~gut 1939 

von der ped1 tion 1n amb11rg lachricht erha1ten, a a di ee Lif• 

in Hamburg angekommen sind. e.n sa.ndt mir au.eh die Inhal. tslist 

u.d weitere Papiere nach amat-Gan, Israel. Diese Papier kann 

ich leider nicht mahr beschaffen. Diese 3 Lifte hatten unt ran-

eram f olgend n Inhalt: 

robil1ar für 4 Zimmer 
Dal'Wlter Gem1'lde, Kla"ffier, Silber, ristal.1- d 

Porzel1nn- Gesch1rre, 

Inz·dschen brach der ~weite ~e1tkrieg aus, odaa ich von d r 

H burger pe itionsfirma, an deren ~ame ich ich h ute niet 
mehr erinnern kann• bisher kein Nachr1oht „ber en V r 1 ib e­
ser; Lifts erhalt n habe . Diese Li fte ind nie b i ir in e­

troffen , und ind demnach in Hamburg gebli ben . 

ZUrich, 

ntersc rifts 

ugu t 1956 

V stebende • en ändig 

. I 
. ~ . • ••• 

lermi • •·~ ih"l'er vor mir 

erfolgten Zlir;:~:·-~--- _ -· . f_ ~ ---~;,-r 
~ ri&i··7ar··-

···--cÄ·~i--~~~-- ·;;~----... -- ·-· 

beim Gsneralkonsulat 
er desrPp 1hlik , -,•.t \fmri 

gemäi § 37a Konsulargesetz 
ermächti 
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Alle Auftrage werden nur auf Grund der Allgemelnen Deutsdien Spedlt urbedlngungen (ADSp.) Oblrnommen. • FOr M6beltran1porte und M6bellagerungell 
rtl. , Gerlditatand, Frankfurt am Main. 



Oberfinanzdirektion Ha mburg 

- U 31 - UA 1 - BV 413 -

Einge:2 
2 ~ .~ ~ 

Hamburg l3 , den l9 . M"a.rz l959 
Rarvestehuder Weg l 4 
Büro : Magdalenenstr . 64 b j/" 
Tel .: 441291 App . 5 3 J 

WicC:e:---\~a.,v,,>.J>. 
44

J,._amt 

beim Ln, ht 

An das 
Wi edergutmachungsamt 
beim Landgerich t Hamburg 

H a m b u rg 36 
Sievek ingp+atz ( mit zwei begl. Durchschrif ten) 

Anl . : Bl . 7 bis 9 der Gerichtsakte 

Urbach 

(RA Dr. Evian) 

In der Rückerstattungssache 

- Z 21245 ... 

. /. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

reicht der Antragsgegner die zur Einsichtnahme überlassenen 
o.a. Unterlagen zurück. Der Antragsgegner besitzt in dieser 
Sache keine Unterlagen, hat aber feststellen können, dass 
beim Auktionator Scblüter eine Versteigerung auf' den Namen 
"Urbach" ohne jede weitere Angabe erfolgt ist. Zur Prüfung 
der entität und wegen weiterer Einzelheiten hat sich der 

Antragsgegner an Schlüter gewandt und wird sich zur Sache 

nach Vorliegen der Antwort erklären. 

vorsorglich wird der Rückerstat t ung widersprochen. 

Im Auftrage 

f ;Jl~ 
(Zöllner) 

Finanzas s essor 

~ 441-, ~, 1z.., . ' _ ~SR. \l',S~ 
Ausgefertigt ant i Gelesen all1 • 1. ~~\l. ,g 
Abgesandt o 

/1 --
fit 

~ · 

\ 

1 

\\ 
1 



;!lf __,,,.,. 
DR.f.D.EVIAN 

RECHTSANWALT 

TELEFON BüRO : 490660 

DOSSELDORF,DEN 2 5 . 3 . l 95 9 
DVISBVRGE'R STRASSE U 

Bel Antwort bitte 
PRIVAT : 499051 

POSTSCHECK , KÖLN 136235 
BANKKONTO : DRESDNER BANK AG, 

DÜSSELDORF 

An das 
.iedergut ma c~ungsamt 

beim Landgeri cht Hambur g 

Hamb u rg 36 
Sievek i ngp l at z 
Ziviljusti zgebaud e (Altbau) 

su/K DIKTATZEICHEN angaben 

~ü",~-
/

:'v'" 
~ ,- ,. /,.. 

I ' ..: i,o [G.~ 

( ~ 2:;_ 3.59 73 
'{~'r, r!A11au, 

~t;' 
~_.,:' 

Betr.: Rüc kers t attungssache Abrahams . Urbach 
-ZAz. 21 245 -

In obiger Rückerstattungssache überreiche ich in Erledigung 
des Schreibens der dortigen Behörde vom 3 . 2 . 1959 in der 
Anlage 

1 Aufste]J_yng des Tim.zugsgutes des 
Antra gstellers in doppelter Ausfertigung 

1 

zu den Rückerstattungsakt en. 
Diese Aufstellung hat der Antragsteller lediglich aus dem 
Kopf wiedergegeben . Irgendwelche Unterla 6 en besitzt er nicht 
mehr . {ie ich bereits unter dem 2.12.1958 dem Verwaltungs­
amt für innere Restitution in Stadthagen mitgeteilt habe , 
sind auch meine Nachforschungen hinsichtlich der Speditions­
firma, die den Lift befördert hat, ohne Erfolg ge\,esen . 

Aufgrund meiner Erfahrungen in anderen Rückerstattungssacten 
bei der dortigen Behörde i st mir bekannt , daß der Inhalt 

1 

der Lifts auf Veranlassung einer früheren Reichsbehörde zur 
Versteigerun'--· gekommen ist . Hierüber ist dann eine Pflegscl afts ­
akte beim .Amtsgericb4 Hamburg ant,-elegt worden . 
Aus diesem Grunde bitte ich das Wiedergutmachungsamt bezüglich 
einer Qolchen Pflegschaftsakte Nachfra e beim Amtsgericht Ha burg 
zu balten und mich über das Ergebnis zu unterrichten. InzNischen 
werde ich versuchen, vom Antra steller die beigefC te ufstellung 
no c 11 e inma 1 , und z ~.: a r weite s:t-f'~ e~:-,.ur:i:;.-... ~e~~-•-;....:;...-.--•~~.,_ 
Glei~ zei ig werae ic vera:lassen, da 
so 1 ie der Anschaffun~spreis hinter jedem 
vom Antragsteller vermerkt werden . 



Abr aham Urbach 
Bialik btr . 53 
Ramat-Gan 
Israel 

LISTE DES UMZUGSGUTES 

3 k omplette ~immereinrichtungen, bestehend 

aus: Schla fzimmer, ' 
wohnzimme:;-, 
Esszimmer insgesamt im werte von ca I.L„ 4.500.-

1 Klavier 

1 ~ss-Service f-nr 12 Personen und 
1 Kaffeservice " 

Silberbestecke ftir l2 Personen 

Glas, Kristall, Wirtschaftsgegestande 
und Wäsche 

Insgesamt 

ca 

ca 

ca 

ca 

n 

n 

.. 

1.500.-

300.-

750.-

950.-

ca i.L. 8.000.-================== 



DR. 1. D. E VIA N 
RECHTSA NWALT 

TELEFON BÜRO , ~90660 
PR IVAT, 09051 

POSTSCHECK , KöLN 130235 

BANKKONTO , DRESDN ER BANK AQ. 
DQSSELDORF 

An das 
Wi~dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

Hamburg - 36 
Sieveki ngplatz 1 

DÜSSELDORF, D E N 

DVI SB V RQ ER STRASSE 44 

24 . 4 . l959 

Su/Wb dir . 
Bel Antwort bitte 
DIKTATZEICHEN angeben 

I n der Rückerstat t ungssa che 
Abraham S. Urbach (RA Dr. Evian ) 
ge ge n 
Deutsches Reich 

- Z 21245 -

( OFD Hamburg) 

wird i m Nachgang zu meinem Schreiben vom 25.3.1959 
\ 
\ 

/ 

eine weitere spezifizierte Aufstellung betreffend 
das Umzuggut des Antragstellers 

zu den dortigen Verwaltungsakten überreicht. 

Die vorgenannte Aufstellung enthält in allen Einzelheiten die 
einzelnen Gegenstände, die dem Antragsteller entzogen worden 

\ 
\ 

sind. 

Ausserdem sind in dieser Aufstellung die Reichsmarkpreise ver­
merkt. Es ist ohne weiteres verständlich,dass nach so langen 
Jahren der Antragsteller nicht mehr jeden Preis im einzelnen 
im Kopf hat. Es kann daher möglich sein, dass der eine oder 
andere Betrag sich erhöht bzw. verringert.Jedenfalls hat 
der .Antragsteller nach wohldurchdachten Überlegungen und in 
völligem Verantwortungsbewusstsein die einzelnen Preise nieder­
gelegt.Es handelt sich um die Anschaffungspreise. 

Bezugnehmend auf den Schriftsatz des Gegners vom 19.3.1959 
gestatte ich mir die Anfrage, ob inzwischen die Identität 
des Versteigerungsverfahrens auf den Namen "Urbach" beim 
Auk tionator Schlüter mit der vorliegenden Streitsache gek lär t 
werden konnte. Im übrigen bitte ich, dem Verfahren nunmehr 
Fortgang zu geben. r, 

1 



Abr· ham Urbach 
Diuli k St r . 53 

u t - Gan 
Israel 

U HALT DER VERLOREN GEGAHGENEN 

1 . Essz immer Buf'fet 
( schwarz e geschnitzt e Vitrine 

Ei che ) CDvaler Esstisch 
(z.Aussiehen) 
6 tuehle 
2 Se s sel 
Stehuhr 
Leuchte 

Echt er ersert eppich 

Angeschafft i n Leipzig waehrend der 
J ahre 1938/39 ( ~uittungen verloren 

gegangen) 

2. obnzimmer 
( antik, Mahagoni ) Sofa 

Tisch 
6 Stuehle 
2 Sessel 
Sekretaer 

LIFTE • 

)-

~ ca. 2500.- K 

l 
" 200.-
" 80.-
n 600.-

) 
) ca. 2500.- R 

~ 
) 

Klavier (Bluethner ca. 1000.-
Stehlampe " 80.-

R . 3.380.-

2 wertvolle Bruecken" 800.-
2 Oelbilder (vergess_e_n.) _ _;? ____ _;;F.~-~•_:.4_.~3_8_0_. __ _ 

3. Sch l afzimmer: 

( elfenbein, 
Schleiflack) 

Doppelbetten ) 
Spiegelschrank ) 
Toilette (drei-) 
teiliger Spiegeli 
Coudl 
3 Hocker 
2 Sessel 

2 ec1te Bettvorle er 
pel, Nachttisch­

lampen 

A.Dgeschafft w end der J re 1936-39 
((.Juittungen verloren gegan en) 

ca. 3000.- R 

n 

n 

150.-

100.- • 3.250,-

.11.010.-

-/-





Z 21 245 

1.) Herrn Rech t anwnlt 
Dr .I.D. E via n 
D U e s e 1 d o r f 
Duisburger Str . 44 

2 .) Ober~in nzdirektion Hamburg 
Ha m b u r g 13 
llärvestehuder Weg 14 
Az.: U 31 - UA 1 - BV 413 -

~n der Rüo~eretattungsaaoh 
Abrahams. Urbaoh ./. Deutsches Reich 

28.April. l.959 

wird gemäss richterlicher V rfügung mitgeteilt, daß die V rstei­
gerungslisten des Auktionshauses Sohlüter eich in der Akte Z 21 112 
befinden und aioh auf Frederioo Urbach beziehen. In den Versteige­
rungslisten befind t sioh ein Poeten der Sped . Fa . Schönsee & Co, die 
Lagerhalter für das Umzugsgut des Frederfoo Urbach gewesen ist . 
Da sioh nooh weitere Anhaltspunkte für die Identität ergeben, hat 
die 2. Wied r utmaohungskammer in ihrem De sohl v.om 23 . ri_1 1959 
f stgestellt, a -sioh i „Li'et n auf Frederi o Urb oh b ziehen. 



An das 
L a n d g e r i c h t 
2 . Wi edergu tma chung skammer 

H amburg 36 
Sievekingpl a tz 
Zivi l justizgebäude 

In der Rückerstattungssache 
Abraham S. Urbach 
gegen 
Deutsches Reich 

- 2 Wik 366/59 
Z 2l L45 -

DOSSELDORF,DEN 4 . 9 . l959 
ov,sauRQER STRASSE u su IK/dir. 
TELEFON : 490660 BelAntwor(bltt• 

OIKTATZEICHEN angeben 

wird auf die Nachricht des dort i gen Gerichts vom 6 . 8 . 1959 
fol g endes mitgeteilt: 

Der Antra g steller ist, wie ich das bere i ts in meinem Schr eiben 
vom 21 . 8 . 1959 bekanntgegeben habe , im Juni 1 933 aus Bad Dürren­
berg a. S . ausgewandert . Seine Gegenstände , die er aus Deutschland 
mitnehmen durfte, sind ibm erst vie l später nachgeschickt worden . 

Er hat bere its in einer früheren eidesstattlichen Erklärung, die 
sich in den Verwaltungsakten befindet , darauf hingewiesen, daß 
sein Bruder, der in Leisnig i . Sachsen gewesen ist, den Versand 
der Gegenstände im Jahre 1939 an die Adresse des Antragstellers 
in Israel vorgenommen hat . 

Demgemäß hat der Antragsteller Deutschland nicht von Leisnig i . 
Sachsen aus, sondern von Bad D~rrenberg a . S. aus verlassen . 

Auf die Verfügung des dortigen Gerichts vom 25 . 8 . 1959 wird 
erwidert, daß ich mich mit einer Entscheidung im schriftlichen 
Verfahren einverstanden erkläre. Von der Anberaumung eines Verh and­
lungstermins bitte ich daher absehen zu wollen . 

Vor~clegt nach 'Plhfülah 

POSTSCHECK : KöLN 136235 . BANKKONTO : DRESDNER BANK AQ, DOSSELDORF 



La . 

2 . , iK 366/59 

Z 2 1 24 5 

D ieser B sc 11 ,ß is t rcc. t:kräfti~ 
Hamburg. den 2. F o 1960 

17'-"--~...u.äftsstelle 

Beschluß 

In der Rücke r stat tungssache 

des Abraham S . Ur ba c h , 

Rama t Gan (Israe l), 

Antra gstellers , 

Bevoll mä chtigter: Rechtsanwalt 

Dr. I . D. Evian, Düs seldorf, Dui sburber Straße 44, 

• ~egen 

!) Aif~"r;t~:i~n'" ' ~~\~0 das D e u t s c h e R e i c h , 

~~ mit Urlunden ge s etzlich vertreten durcb. de n Bundesminister 

2) ,Ae 1 Abschrift an 
Lando.n::nt 

für Finanzen , Verf ahrensvertreterin Ob .... r -

L. Vt•ra ö sir Moutt. 
Qrnodbu~~amt finanzdirektion , Hamburg , 

z. n -f . 1-, ·t . _ / Aktenzeichen: U 31 - UA 1 - BV 41 3 - , 
i:':..i i c c 1s-1,. 2. Feb.196~. 

3) 
. . -- .. · _ . () ,i 4 Antrags ge gner, 

.!.. v~.x..... -., • 0 .Z. ü.tll I'< ;;,, ,~.z:.~ hat die 2. Wiedergutmachungskailliller des Lan dgerichts 

~ ß-~•
0
, , f Hamburg durch fol gende Rich ter: 

10' •• .,,,, ;1, b 
i1o• 1) Landgerichtsdirektor Dr . Roscher , 

2) Land
0

erichtsrat Dr . ·1illauer , 

3) Gerichtsassessor uellhorst 

am 29 . eptember 1959 beschlossen: 

Der Antra s t el ler ir mit seinem Rück­

erstattungsanspruch 

LG. ZP.(ZH) 11 50000 6 SB E0708 



t - 2 -

erstattungsanspruch abgewiesen . 

G r ü n d e 

I. 

Der Antragsteller ist Jude im inne der aufgeho-

benen Sondergese tz 6 ebung der NS- Regierung . r wanderte i 

/ Juni 1933 aus Bad Tiü~ nberg a.d.Sa. nach Pal ästina aus . 

We gen Entziehung von Umzugsgut hat der Antrag­

steller Rückerstattungsansprüche gegen das Deutsc;...1.e Reich 

fristg e rech t angemeldet und vorgetragen: Er habe i m Jahre 

193, durch s einen Bruder eine Speditionsfirma beauftragen 

las s en, i hm Umzu gsgut, welches in 3 Lifts v erpackt gewesen 

se i , von Leisnig a . Sa . aus nach Ramat-Gan, Palästina,über 

Hamburg nachzusenden . Im August 1939 habe er von der Spedi­

tionsfirma in Hamburg Nachricht erhalten , daß seine Lifts 

in Hambur g ang ek ommen seie n . Er habe die Sendung jedoch 

nicht erh alten . Tiie i hm zugesandten Umzugsgutlisten sowie 

andere Papiere habe er nic h t mehr im Besitz . 

Der Antragsteller ist der 1.11einung , daß sein Um-

zugsgut in Hamburg zugunsten des Deuts c uen Reiches verwer­

tet worden sei und verlangt de~gemäß angemessenen Schadens-

ersatz . 
Der Antra sgegner hat einer Rückerstattung ider-

sprachen. 
Der Antragsteller hat zwei Verzeichnisse seines 

Umzugsgutes (Bl , 15 u . Bl , 23 f d, A, ) , eine ei esstattli-

ugus
t 1956 (Bl . 7 d.A. ), ein chrei­

che Versicherung vom 
ben des ates der Stadt Leisnig vom 10 , e tember 1956 

~]31 . 9 d . -l 



r ,. 
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(Bl . 9 d . A. ) sovie ein Sc rreiben der Firma Schenker Co ., 

}'rankfurt, vom 9 . Januar 19 5b (Bl. 8 d . A . ) zu den Akten 

gereicht . Auf den Inhalt dieser Ur unden 1ird Bezug genom-

en . 

Be i de Parteien haben auf mündliche Verhandlung 

vor der Ka er verz ichte t. 

II 

Der Rucke r s t a t ~ungs ans pruch i s t nich t b e 0 ründet . 

E i ne Entz i ehun. 0 de s Umzu gsgute s , welch e s dem Antragstell er 

e rst r una sechs J ahre n ac h seiner Auswanderung nachgesandt 

worde n se in soll, ist nicht nac hgewiesen worden. Die Ober­

finanzdire k tion besitzt keine Unterlagen üb e r eine Entzie­

h ung des Umzugs gutes des Antragstellers ( Absc.1.ri· te 11 der 

Ges tapo-Kas s enlisten der Deutschen Bank) . Ebenf alls sind 

bei dem Lager- und Ve rstei gerungshaus des Amts gerich ts Harn-

/ burg keine Unterlagen über e ine Versteigerung des Gutes me bn 

zu ermitteln (vg l . S chrb . v. 22 . Juni 1959 , Bl . 31 d .. ) . 

Die von der Firma Sc h lüter zu dem Verfahren Frederico 

Urbach . / . Deutsc n es Reic h Az . : 2 WiK 219/59 eingereichte 

Ve rstei ge rungsliste läßt eindeutig erkennen, daß jene Ver­

stei g erung nicll t das Gut des Antr agstellers dieses Verfah­

rens betrifft ; insbesondere enthält die genannte Verstei­

[_ erungsliste Hinweise darauf, daß er Erlös aus der Verstei­

gerung de '.' Gutes an ein Hamburger Finanzamt geflossen ist, 

und zwar zur Tilgung von Steuerschulden , die erwiesener a­

ßen der früher in Berlin wohnhaft gewesene Fre erico rbach 
,rln,,. Y-t.,_,At,lf., 

/ schuldete . Fürl das Umzugsgut, des Antragstellers habe sie 

auch sonst keine Anhaltspunkte ergeben . s steht noch nicht 

einmal 
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einmal fest , ob es überhaupt nach Hambur g gelangt ist . Soll­

te es nämlicll an einelll- ande:ren Ort, z . B. nach Bremen ver­

fracntet worden sein , so würde bereits die Zuständi eit 

der Kailll!ler e n tfallen . Da der Antragsteller k eine n„heren 

Angaben über die Beze ichnun6 seines Gutes gemacht nat, kön­

nen inso,,ei t kein e weiteren Ermittlungen in Bremen ange ­

stellt werden . 

Aber selbst wenn - wie der Antragsteller in seiner 

eidesstattlichen Versicherung vom August 1956 behauptet -

das Umzu g s gut von Leisnig i. Sa aus nac h Hamburg gelangt 

sein sollte, könnte eine Entziehung durc h das Deutsche 

Re ich nicht als nachgewiesen angesehen werden können . Da 

eine Be s c hlagnahme des Gutes durch einen Einzelakt der Ge -

stapo nich t festzustellen i st , könnte es allenfalls auf 

Grund der 11. DVO v om 26 . November 1941 zum Reichsbürgerbe­

setz dem Reich verfallen sein . Eine allgan eine Ve rmutung 

daf ur, daß das Gut bis zu dem Erlaß dieser Ve rordnung im 

Hamburger Hafen gelagert nat , besteht jedoch nicht . Das 

Gut kann vie l mehr nachträglich zu einem anderen Ort trans­
,~~~4//~ßt,;, //-~/rr 

portiert ode~urch Luftangriffe im Hamburger Freihafen 
wie 

vernichtet worden sein . Denn/die Kanuer aus Ermittlunuen 

in anderen Verfahren weiß , ar der Hamburger Freihafen 

seit dem Frühjahr 1941 verschiedentlich schweren Luftan-
~~ ~~ 

/ griffen ausgesetzt . Die UmzugsgUte ~ a.ri::,n auf Anordnung 

/ 

der Hamburger Hafen- und Lagerhaus A. G. auf einige beson­
Jc.,t.c,. 

dere , heute nicht mehr feststellbare Lag~rsc1up en kon 

t t~ iert worden, so daß insoweit weitere Feststellungen nicht 
/ 

mehr möglich sind. Da ein großer Teil dieser Umzugsgüter 

vernichtet 
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vernichtet worden ist , beste ht die öglichkeit , daß sich 

aucu. as Umzu agut des Antragstellers darunter befunden 

hat . Daraus e r gibt sicL , daß auch unter Bürüc ~s ichtigung 
nicht 

des e eisnotstandes des Antragstellers/mit hinreichender 

Wahrsc ...1einlichkeit angenommen werden kann , daß das Umzugs -

6ut bis zum Drlaß der 11 . DVO noch i m Hafen gelegen hat . 
,'e1f-l.u 

/ Für einen VerlustYder vor einer Bes cnlaonahme bzw . vor dem , 0 

automatisc...1en Vermögensverfall eingetre t en ist, haftet das 

Deutsche Re ich nicht . Demgemäß war der Anspruch des Antrag­

stellers abzuwe i sen . 

~ / 
I 

l 
I 
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